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Gegenstand dieser allgemeinen Bedingungen sind die 
Veranstaltungen „One World Olching 2022 Opening 
Concert mit Glasperlenspiel“ am 08. Juli 2022 von 
17.00 Uhr bis 23.30 Uhr (im Folgenden „Konzert“), so-
wie das „Foodtruck Fes� val One World“ am 09. und 
10. Juli 2022 jeweils von 11.00 Uhr bis 23.30 Uhr (im 
Folgenden „Fes� val“) auf dem Volksfestplatz in Olching 
(Toni-März-Straße 1, 82140 Olching). Veranstalter von 
Konzert und Fes� val ist die Triplico Gastro GmbH, ver-
treten durch Memo Kücük mit Sitz Alte Brucker Straße 
3, 82216 Maisach (im Folgenden „Veranstalter“). Tele-
fonischer Kontakt: 08141/888 46 66. E-Mail: info@tri-
plico.de

A -  Allgemeine Bedingungen für die Durch-
führung von Veranstaltungen

A.1) Defi ni� on Veranstaltungs- und Fes� valgelände
Veranstaltungsgelände sind die Flächen, die für die Auf-
stellung der teilnehmenden Foodtrucks und Verkaufs-
stände und die Durchführung des offi  ziellen Programms 
genutzt werden sowie daran angrenzende Flächen und 
die nicht für das Parken genutzt werden. Die Flächen 
sind mit einem Zaun umfriedet. Das Fes� valgelände um-
fasst auch alle Flächen (einschließlich der auf ihnen be-
fi ndlichen Wege), die für das Parken genutzt werden. Die 
Bereiche, in denen die Einlassbänder, Tickets o.ä. ausge-
geben werden, sind ebenfalls Teil des Fes� valgeländes.

A.2) Zutri� sberech� gungen
Zutri� sberech� gt sind alle natürlichen Personen im Be-
sitz eines entsprechenden Einlassnachweises für den 
entsprechenden Tag („Einlassband“ für Freitag, 08.07.22, 
Samstag, 09.07.22 oder Sonntag, 10.07.22, VIP- oder Mit-
arbeiterausweis mit Prägesiegel). Kinder unter 14 Jahren 
sind hiervon ausgenommen in Begleitung eines Erzie-
hungs- oder Personensorgeberech� gten. Im Übrigen gel-
ten für alle Veranstaltungen ergänzend die gesetzlichen 
Bes� mmungen des Jugendschutzgesetzes (JuSchG).

A.3) Eintri� 
Die Zutri� sberech� gung zum Veranstaltungsgelände 
am Abend des Konzerts wird durch Kauf eines entspre-
chenden Tickets im offi  ziellen Ticketshop www.one-
world-events.de oder an der Abendkasse erworben. 
Die Zutri� sberech� gung zum Veranstaltungsgelände 
am Fes� val kann mit Entrichtung eines sogenannten 
Kulturbeitrags erworben werden. Dieser Beitrag zur Fi-
nanzierung des geplanten Rahmenprogrammes beträgt 
4,00 EUR (inkl. MwSt.) für einen Fes� valtag. In der Zu-
tri� sberech� gung des Konzerts ist das Fes� val bereits 
enthalten. 

Die ausgegeben Zutri� sberech� gungen sind nicht 
übertragbar und dürfen weder veräußert, verschenkt 
oder in irgendeiner anderen Form weitergegeben (z.B. 
Verlosungen, Gewinnspiele, etc.) werden. Die Zutri� s-
berech� gung, i.d.R. das Einlassarmband, für den aktu-
ellen Veranstaltungstag wird am Einlass vom Personal 
angebracht. Ist eine Zutri� sberech� gung für weitere 
Veranstaltungstage gül� g, obliegt es dem Besucher, die-
se am Körper zu behalten (im Fall von Einlassbändern). 
Für einen Verlust wird nicht geha� et. Ohne gül� ge Zu-
tri� sberech� gung darf das Veranstaltungsgelände nicht 
betreten werden. Mit Betreten des Fes� valgeländes 
und Entrichtung des Kulturbeitrags/Ticket-Kaufpreises 
werden die Allgemeinen Geschä� sbedingungen des 
Veranstalters akzep� ert (im Folgenden „Besucher“ der 
Veranstaltung). Diese können am Eingang des Veran-
staltungsgeländes sowie auf der Webseite unter www.
oneworld-stree� ood.de/AGB eingesehen werden. Durch 
Entrichtung des Kulturbeitrags/Ticket-Kaufpreises ent-
steht kein Rechtsanspruch gegenüber dem Veranstalter 
auf bes� mmte Programmbestandteile. Der Veranstalter 
behält sich das Recht zur Änderung von Programm und 
Programmbestandteilen ohne vorherige Informa� on vor.

A.4) Gewinncode und Sofortgewinne des Veranstalters 
und Veranstaltungspartnern
Für das Fes� val erhält jede Person (solange der Vorrat 
reicht) bei Entrichtung des Kulturbeitrags einen indivi-
duellen und einzigar� gen Gewinncode vom Veranstalter 
ausgehändigt. Der Kulturbeitrag selbst begründet keinen 
Anspruch hierauf. Mit diesem Gewinncode kann der Be-
sucher einmalig an der Auslobung von verschiedenen 
Sofortgewinnen, bereitgestellt durch den Veranstalter 
und Partnerunternehmen, teilnehmen. Die Teilnahme ist 
ohne vorherige Registrierung oder personenbezogenen 
Daten allein durch Abfrage des individuellen Gewinn-
codes am Infostand vor Ort sowie online auf der Websei-
te der Veranstaltung möglich. Der Besitzer, des auf dem 
offi  ziellen Programmfl yer abgedruckten, individuellen 
Gewinncodes ist bei einem möglichen Gewinn zur Ein-
lösung berech� gt. Der Besucher ist für die Verwahrung 
des Programmfl yers mit seinem individuellen Gewinn-
code selbst verantwortlich. Für Verlust oder Diebstahl 
wird nicht geha� et. Die Möglichkeit der Einlösung eines 
möglichen Gewinns besteht ausschließlich an den bei-
den Fes� valtagen auf dem Fes� valgelände zwischen 
12.00 Uhr und 21.00 Uhr. Nicht eingelöste Gewinncodes 
verfallen. Der Besucher ist für Abfrage eines möglichen 
Gewinns und Einlösung vor Ort und innerhalb der ge-
nannten Zeiten selbst verantwortlich. Die ausführlichen 
Teilnahmebedingungen können vor Ort am Infostand 
sowie online auf der Webseite der Veranstaltung einge-
sehen werden.

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGB)

A.5) Verstoß gegen die Allgemeinen Bes� mmungen
Verstößt ein Besucher gegen die Vorgaben der Allgemei-
nen Bes� mmungen oder der Hausordnung für das Ver-
anstaltungsgelände, so kann der Veranstalter den Besu-
cher des Veranstaltungsgeländes verweisen. Dieser darf 
es dann erst wieder am darauff olgenden Tag betreten, 
nachdem er ein Gespräch mit dem Sicherheitsdienst ge-
führt hat und dieser zu dem Ergebnis kommt, dass der 
Besucher nunmehr die Allgemeinen Bes� mmungen und 
die Hausordnung des Veranstalters wahren wird. Wird 
ein weiteres Mal gegen die Hausordnung und/oder all-
gemeinen Bes� mmungen verstoßen, steht es dem Ver-
anstalter frei, den Besucher dauerha�  von dem Betreten 
des Veranstaltungsgeländes auszuschließen. In diesen 
Fällen erfolgt keine Ersta� ung des Eintri� spreises.

A.6) Die Ha� ung des Veranstalters Triplico Gastro GmbH
Die vertragliche und gesetzliche Ha� ung des Veranstal-
ters für Schäden gleich welcher Art ist ausgeschlossen. 
Dieser Ausschluss gilt nicht für Schäden, die der Veran-
stalter vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt hat, 
in Fällen von (leichter oder einfacher) Fahrlässigkeit des 
Veranstalters für Schäden, die auf einer Verletzung von 
Leben, Körper oder Gesundheit beruhen, sowie für die 
leichte oder einfach fahrlässige Verletzung wesentlicher 
Vertragspfl ichten durch den Veranstalter. Wesentliche 
Vertragspfl ichten sind alle Pfl ichten, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages erst er-
möglichen und auf deren Einhaltung der Besucher regel-
mäßig vertraut und vertrauen darf. In den Fällen leichter 
oder einfach fahrlässiger Verletzung wesentlicher Ver-
tragspfl ichten ist die Ha� ung des Veranstalters – mit Aus-
nahme von Schäden an Leben, Körper oder Gesundheit 
– auf den vertragstypischen, für den Veranstalter bei Ab-
schluss des Vertrages oder Begehung der Pfl ichtwidrig-
keit vorhersehbaren Schaden begrenzt. Insoweit ist die 
Ha� ung des Veranstalters für Schäden ausgeschlossen, 
die ausschließlich dem Risikobereich des Besuchers zu-
zurechnen sind. Die vorstehenden Ha� ungsausschlüsse 
und -beschränkungen gelten auch für die Ha� ung des 
Veranstalters für seine Organe, Mitarbeiter, Erfüllungsge-
hilfen und verbundene Unternehmen, sowie die persön-
liche Ha� ung der Organe, Mitarbeiter, Erfüllungsgehilfen 
und verbundene Unternehmen des Veranstalters. Eltern 
ha� en für ihre Kinder. Betreten des Fes� val- und Veran-
staltungsgeländes grundsätzlich auf eigene Gefahr.

A.7) Nichtdurchführbarkeit der Veranstaltung 
Wird die Durchführung der Veranstaltung insgesamt 
unmöglich, so werden dem Besucher evtl. bereits ent-
richtete Eintri� skosten bzw. der „Kulturbeitrag“ gegen 
Aushändigung der unversehrten Zutri� sberech� gung zu-
rückersta� et. Sofern der Veranstalter die Unmöglichkeit 
der Durchführung der Veranstaltung zu vertreten hat, 
bleibt dem Besucher das Recht vorbehalten, neben der 
Rückzahlung des Kaufpreises auch Schadensersatz gem. 
A.5 geltend zu machen. Wird die Durchführung der Ver-
anstaltung zu einem Zeitpunkt unmöglich, zu dem Teile 
der Veranstaltung bereits durchgeführt worden sind, so 
gilt die vorstehende Regelung entsprechend für den von 
der Unmöglichkeit betroff enen Teil der Veranstaltung. 
Hat der Veranstalter die Unmöglichkeit der Durchfüh-
rung der Veranstaltung nicht zu vertreten, so erlischt der 
Anspruch des Besuchers auf (anteilige) Ersta� ung nach 
Ablauf von 6 Monaten. Die Frist von 6 Monaten beginnt 
mit dem Tage, an dem der Veranstalter die Veranstaltung 
offi  ziell absagt bwz. für beendet erklärt. Die Frist von 6 
Monaten grei�  nicht, wenn der Veranstalter die Unmög-
lichkeit der Durchführung zu vertreten hat.

A.8) Betreten und Verlassen eines Fes� valgeländes 
Beim erstmaligen Betreten werden die Zutri� sberech-
� gungen komple�  entwertet, dem Besucher wird ein 
Armband angelegt. Beim Wiederbetreten des Fes� val-
geländes ist das unbeschädigte Armband vorzuweisen; 
ansonsten besteht kein Anspruch auf erneuten Einlass. 

A.9) Sicherheitskontrollen 
Beim Einlass auf das Fes� valgelände sowie auf das Ver-
anstaltungsgelände fi ndet aus Gründen der Sicherheit 
und Ordnung sowie der Müllvermeidung eine Sicher-
heitskontrolle durch den Sicherheitsdienst sta� . Das Mit-
bringen etlicher Gegenstände (z. B. Waff en, Drogen etc.) 
in die unterschiedlichen Bereiche des Fes� vals ist unter-
sagt. Ein Verstoß gegen das Mitbringen von einem oder 
mehrerer untersagter Gegenstände kann dazu führen, 
dass der Veranstalter den Zutri�  zu der Veranstaltung 
verweigert, sofern der Besucher nicht bereit ist, den be-
treff enden Gegenstand oder die betreff ende Gegenstän-
de an der Einlasskontrolle abzugeben. Der Veranstalter 
ist nicht verpfl ichtet, Gegenstände für den Besucher zu 
verwahren. Es ist dem Besucher untersagt, verbotene 
Gegenstände in möglichen Schließfächern im Eingangs-
bereich des Veranstaltungsgeländes zu deponieren. Der 
Veranstalter bzw. der von dem Veranstalter eingesetzte 
Sicherheitsdienst ist berech� gt, auf dem gesamten Fes� -
valgelände Besucher bei begründetem Verdacht auf das 
Mi� ühren unerlaubter Gegenstände zu untersuchen. 

A.10) Bild- und Tonaufzeichnungen 
Auf dem Veranstaltungsgelände sind nur Kleinbildkame-
ras und Handys mit Kamerafunk� on zugelassen. Nicht 
erlaubt ist die Mitnahme von Spiegelrefl exkameras, Ka-
meras mit Zoomobjek� ven oder mit Videofunk� on jegli-
cher Art. Videokameras und Audio-Aufzeichnungsgeräte 
aller Art, wie Tonbandgeräte, MP3-Rekorder und Dik� er-
geräte, sind ebenfalls untersagt. Der Veranstalter kann 
dem Besucher den Eintri�  zum Veranstaltungsgelände 

verweigern, sofern der Besucher nicht bereit ist, die 
Geräte am Eingang abzugeben. Eine Verpfl ichtung des 
Veranstalters zur Verwahrung der Gegenstände besteht 
nicht. Der Besucher kann die Gegenstände entweder in 
den Schließfächern im Eingangsbereich oder in seinem 
KFZ deponieren. Der Veranstalter übernimmt keine Ge-
währ dafür, dass an der betreff enden Veranstaltung 
Schließfächer zur Verfügung stehen. Er übernimmt auch 
keine Gewähr dafür, dass jedem Besucher bei Bedarf ein 
Schließfach zur Verfügung steht. Für die Nutzung der 
Schließfächer ist ein Entgelt zu zahlen. Ansprüche gegen 
den Veranstalter wegen einer unbefugten Entwendung 
der Geräte aus den Schließfächern sind ausgeschlossen, 
sofern dem Veranstalter nicht Vorsatz oder grobe Fahr-
lässigkeit vorgeworfen werden kann. 

A.11) Verwertung von Ton- und Bildaufnahmen
Der Besucher ist sich darüber im Klaren, dass auf dem 
Fes� valgelände Ton- und Bildaufnahmen erstellt wer-
den und willigt unwiderrufl ich in die unentgeltliche 
Verwendung seines Bildnisses und seiner S� mme für 
Fotografi en, Live-Übertragungen, Sendungen und/oder 
Aufzeichnungen von Bild und/oder Tonaufnahmen, die 
vom Veranstalter, dessen Beau� ragten oder sons� gen 
Dri� en im Zusammenhang mit der Veranstaltung erstellt 
werden, sowie deren anschließende Verwertung in allen 
gegenwär� gen und zukün� igen Medien (wie insbeson-
dere in Form von Ton- und Bildtonträgern sowie der digi-
talen Verbreitung, bspw. über das Internet) ein. 

A.12) Ausschluss von Besuchern
Bei Vorliegen eines wich� gen Grundes, insbesondere 
dann, wenn ein Besucher auf dem Veranstaltungsgelän-
de Stra� aten (z.B. Körperverletzung, Diebstahl, Drogen-
handel) begeht oder Feuerwerkskörper abbrennt, ist der 
Veranstalter berech� gt, den Besucher von der Veranstal-
tung auszuschließen. Macht der Veranstalter von seinem 
Ausschlussrecht Gebrauch, so verliert die Eintri� skarte 
bzw. das Fes� val-Einlassband ihre/seine Gül� gkeit. Ein 
Anspruch auf erneuten Einlass oder auf Rückersta� ung 
des Kaufpreises ist ausgeschlossen.

A.13) Hör- und Gesundheitsschäden
Der Veranstalter ha� et für Hör- und andere Gesundheits-
schäden nur, wenn ihm und seinen Erfüllungsgehilfen 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt oder eine 
Verkehrssicherungspfl icht schuldha�  nicht erfüllt wurde. 
Eine unmi� elbare Nähe des Besuchers zu den Lautspre-
cher-Boxen ist zu vermeiden; entsprechende Absper-
rungen sind unbedingt zu beachten. Der Aufenthalt in 
unmi� elbarer Nähe zu den Lautsprecher-Boxen oder 
jenseits von Absperrungen erfolgt auf eigene Gefahr des 
Besuchers. Der Gebrauch von Ohrstöpseln wird insbe-
sondere in der Nähe der Bühnen dringend empfohlen.

A.14) Umgang mit Zugangsberech� gungen
Die Zugangsberech� gungen sind nicht übertragbar. Ein 
gewerblicher Weiterverkauf ist strengstens untersagt. 
Die Zugangsberech� gungen dürfen auch nicht privat ver-
äußert werden. Schließlich ist eine Verwendung der Zu-
gangsberech� gungen zu Verlosungszwecken und/oder 
zur Durchführung von Gewinnspielen ausdrücklich un-
tersagt. Ein Verstoß gegen diese Bedingungen führt zum 
entschädigungslosen Verlust der Zutri� sberech� gung, 
d.h. diese verliert in diesem Fall ihre Gül� gkeit und der 
Veranstalter ist zum Einzug/zur Entwertung berech� gt. 
Bei Verlust der Zugangsberech� gung, den der Veranstal-
ter nicht zu vertreten hat, erfolgt kein Ersatz und keine 
Ersta� ung.

A.15) Anreise der Besucher/Parken/Abschleppen/Zu-
teilung von Flächen bei Fes� vals
Der Besucher ist für seine Anreise zu der Veranstaltung 
selbst verantwortlich und parkt sein KFZ auf eigene Ge-
fahr. Fahrzeuge dürfen nur auf genehmigten Parkfl ächen 
oder Parkplätzen abgestellt werden; wildes Parken ist 
untersagt und wird behördlich verfolgt. Zelten oder die 
Übernachtung in Wohnmobilen ist auf den ausgewiese-
nen Parkfl ächen nicht gesta� et. Es besteht kein Anspruch 
auf Überlassung eines bes� mmten Parkplatzes. Eine Zu-
teilung erfolgt durch das Sicherheitspersonal des Veran-
stalters. Die Flucht- und Re� ungswege sind von jeglichen 
Au� auten zu jeder Zeit freizuhalten. Der Veranstalter 
weist darauf hin, dass es sich bei den als Parkplätzen 
ausgewiesenen Flächen teilweise um Wiesen- und/oder 
Ackerfl ächen handelt. Die Befahrbarkeit dieser Flächen 
kann we� erbedingt erschwert/eingeschränkt sein. Der 
Veranstalter übernimmt keine Ha� ung für das Abschlep-
pen von Fahrzeugen durch Dri� e. Der Veranstalter weist 
ausdrücklich darauf hin, dass das Abschleppen von Fahr-
zeugen mi� els dafür nicht bes� mmter Fahrzeuge (z. B. 
Traktoren) zu Schäden an dem abzuschleppenden Fahr-
zeug führen kann. Den Anweisungen des Sicherheitsper-
sonals ist Folge zu leisten.

A.16) Programmänderungen bei Fes� vals
Bei Fes� vals können Programmänderungen eintreten. 
Der Veranstalter bemüht sich im Falle der Absage ein-
zelner Künstler(gruppen) um entsprechenden Ersatz. 
Ansprüche des Besuchers wegen der Absage einzelner 
Künstler(gruppen), bestehen nicht. Diese Ha� ungsbe-
schränkung gilt nicht, wenn die Absage auf Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit des Veranstalters beruht.

A.17) Zutri� sbeschränkungen
Der Zutri�  zu Veranstaltungsbereichen mit einem be-
schränkten Fassungsvermögen wird nur im Rahmen der 
behördlich genehmigten Kapazitäten gewährt. Bei Er-

schöpfung des Aufnahmevolumens ist dem Veranstalter 
eine vorübergehende Beschränkung des Zutri� s mög-
lich, ohne dass dies einen Rechtsanspruch des angereis-
ten Besuchers begründet.

A.18) Sperrung/Räumung von Flächen bei Fes� vals
Aus Sicherheitsgründen kann der Veranstalter einzelne 
Fes� valbereiche oder sons� ge Bereiche des Fes� valge-
ländes vorübergehend oder vollständig räumen und ab-
sperren, ohne, dass dies einen Anspruch des Besuchers 
begründet. Den diesbezüglichen Anweisungen des Ver-
anstalters oder den Anweisungen der von ihm beau� rag-
ten Personen und Firmen ist unmi� elbar Folge zu leisten, 
um Gefahr für Leib oder Leben abzuwenden.

A.19) Wi� erungseinfl üsse / Passende Kleidung und 
Schuhwerk
Die Veranstaltung fi ndet grundsätzlich bei jeder Wi� e-
rung sta� . Der Veranstalter behält sich jedoch vor, bei 
einer wi� erungsbedingten Gefährdung der Besucher 
die Veranstaltung jederzeit abzusagen. Der Veranstalter 
weist darauf hin, dass der Besucher der Wi� erung ange-
passte Kleidung und passendes Schuhwerk mitzubringen 
hat. Die Veranstaltung fi ndet auch auf Naturfl ächen sta� , 
diese sind erfahrungsgemäß uneben. Ohne angemesse-
nes Schuhwerk kann es zu Verletzungen kommen. Der 
Veranstalter weist weiter darauf hin, dass die Befahrbar-
keit der für die Nutzung durch Fahrzeuge vorgesehenen 
Flächen we� erbedingt erschwert/ eingeschränkt sein 
kann. 

A.20) Verbot des gewerblichen Pfandsammelns / 
Verbot gewerblicher Verkaufsstellen
Das Einsammeln von Wertstoff en (z. B. Flaschen, Dosen 
oder anderen Gegenständen), die mit einem Pfand ver-
sehen sind zum Zwecke der Generierung von Einnahmen, 
ist auf dem Veranstaltungs- und dem Fes� valgelände 
strengstens untersagt. Der Veranstalter behält sich vor, 
Besucher, die gegen diese Verpfl ichtung verstoßen, von 
der Veranstaltung auszuschließen und die gesammelten 
Wertstoff e zu konfi szieren. Es ist strengstens untersagt, 
ohne Zus� mmung des Veranstalters, Verkaufsstellen 
auf dem Veranstaltungs- und dem Fes� valgelände zu 
betreiben. Die Zus� mmung des Veranstalters ist im 
Vorwege der Veranstaltung zu beantragen. Der Betrieb 
nicht genehmigter Verkaufsstellen kann zum sofor� gen 
Ausschluss von dem Fes� val führen. Der Veranstalter be-
hält sich zudem vor, die zum Kauf angebotene Ware zu 
konfi szieren. 

A.21) Aushänge/ Anweisungen
Ergänzend gelten die aktuellen Aushänge und die An-
weisungen des Sicherheitspersonals vor Ort, sowie die 
aktuellen Hinweise auf der offi  ziellen Homepage des 
Veranstalters. 

A.22) Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand, 
außergerichtliche Streitbeilegung
Änderungen oder Ergänzungen dieser Allgemeinen Ge-
schä� sbedingungen bedürfen der Schri� form. Dies gilt 
auch für die Schri� formklausel selbst. Der Erfüllungsort 
und Gerichtsstand ist der Sitz des Veranstalters. Für die 
Rechtsbeziehungen wird das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland vereinbart. Vertragssprache ist Deutsch. 
Salvatorische Klausel: Sollten einzelne Bes� mmungen 
dieser Allgemeinen Geschä� sbedingungen ganz oder 
teilweise unwirksam sein oder werden, so berührt dies 
nicht die Gül� gkeit der übrigen Bes� mmungen. Bei 
Rechtsstrei� gkeiten ist der Gerichtsstand des Veranstal-
ters, maßgebend.



Gegenstand dieser allgemeinen Bedingungen sind die 
Veranstaltungen „One World Olching 2022 Opening 
Concert mit Glasperlenspiel“ am 08. Juli 2022 von 
17.00 Uhr bis 23.30 Uhr (im Folgenden „Konzert“), so-
wie das „Foodtruck Fes� val One World“ am 09. und 
10. Juli 2022 jeweils von 11.00 Uhr bis 23.30 Uhr (im 
Folgenden „Fes� val“) auf dem Volksfestplatz in Olching 
(Toni-März-Straße 1, 82140 Olching). Veranstalter von 
Konzert und Fes� val ist die Triplico Gastro GmbH, ver-
treten durch Memo Kücük mit Sitz Alte Brucker Straße 
3, 82216 Maisach (im Folgenden „Veranstalter“). Tele-
fonischer Kontakt: 08141/888 46 66. E-Mail: info@tri-
plico.de

B - Hausordnung Fes� val und Veranstal-
tungsgelände

B.1) Defi ni� on Fes� val- und Veranstaltungsgelände
Veranstaltungsgelände sind die Flächen, die für die Auf-
stellung der teilnehmenden Foodtrucks und Verkaufs-
stände und die Durchführung des offi  ziellen Programms 
genutzt werden sowie daran angrenzende Flächen und 
die nicht für das Parken genutzt werden. Die Flächen 
sind mit einem Zaun umfriedet. Das Fes� valgelände um-
fasst auch alle Flächen (einschließlich der auf ihnen be-
fi ndlichen Wege), die für das Parken genutzt. Die Berei-
che, in denen die Armbänder ausgegeben werden, sind 
ebenfalls Teil des Fes� valgeländes.

B.2) Geltung der Hausordnung 
Mit Betreten des Fes� val- und Veranstaltungsgeländes 
unterwir�  sich der Besucher dieser Hausordnung. So-
weit bes� mmte Regelungen der Hausordnung auch für 
das Fes� valgelände gelten, wird dies in den jeweiligen 
Regelungen explizit angesprochen. 

B.3) Anordnungen der Sicherheitskrä� e
Den Anordnungen der Sicherheitskrä� e ist jederzeit Fol-
ge zu leisten. 

B.4) Betreten des Fes� val- und Veranstaltungsgeländes 
Das Betreten des Veranstaltungsgeländes ist nur mit 
einem angelegten, unbeschädigten Fes� val-Einlassband 
oder entsprechender Zugangsberech� gung mit Präge-
stempel erlaubt. Dieses Fes� val-Einlassband erhält der 
Besucher spätestens beim erstmaligen Betreten des Fes-
� valgeländes. 

B.5) Kein Eintri�  für auff ällige Besucher
Off ensichtlich betrunkene oder vergleichbar auff ällige 
Besucher haben keinen Anspruch auf Eintri�  zu dem 
Veranstaltungsgelände. Der Einschätzung und den An-
weisungen des Ordnungspersonals ist Folge zu leisten.

B.6) Sicherheitskontrollen / verbotene und erlaubte 
Gegenstände
Beim Betreten des Veranstaltungsgeländes kann eine 
Durchsuchung der Personen (Bodycheck) und ihrer mit-
geführten Gegenstände erfolgen. Das Mi� ühren ver-
schiedener auf dem Fes� val verbotenen Gegenstände 
kann zur Abweisung des Besuchers und zum Ausschluss 
des Besuchers von der Veranstaltung führen; Gegenstän-
de, die trotz des Verbotes mitgeführt werden, können an 
den Eingängen in Verwahrstellen für verbotene Gegen-
stände verbracht werden (Abgabecontainer). Der Veran-
stalter übernimmt keine Ha� ung für das Abhandenkom-
men von Gegenständen aus den Abgabecontainern. Der 
Veranstalter weist ausdrücklich darauf hin, dass keine 
Möglichkeit besteht, Gegenstände aus den Abgabecon-
tainern wieder herauszunehmen. Verbotene Gegenstän-
de dürfen nicht in den Schließfächern deponiert werden. 
Größere Gegenstände können nicht abgegeben werden. 
Führt ein Besucher auf dem Veranstaltungsgelände ver-
botene Gegenstände bei sich, so behält sich der Veran-
stalter vor, den Besucher bei der Polizei anzuzeigen. Der 
Veranstalter bzw. der von dem Veranstalter eingesetzte 
Sicherheitsdienst ist berech� gt, auf dem gesamten Fes� -
valgelände Besucher bei begründetem Verdacht auf das 
Mi� ühren unerlaubter Gegenstände zu untersuchen. Es 
ist nicht gesta� et, eigene Getränke auf das Veranstal-
tungsgelände mitzubringen. 

B.7) Fluchtwege
Fluchtwege und Treppen dürfen nicht als Sitzgelegen-
heiten genutzt werden und sind zügig zu durchqueren.

B.8) Ha� ung des Veranstalters bei Diebstahl etc. 
Der Veranstalter ha� et nicht für Schäden und Verluste, 
die dem Nutzer und Besucher durch Einbruch, Diebstahl, 
Feuer, Naturereignisse oder sons� ge Vorkommnisse ent-
stehen. Für diese Ha� ungsbeschränkungen gelten die 
Einschränkungen in A.6 (Die Ha� ung des Veranstalters) 
entsprechend. Wertgegenstände können kostenpfl ich-
� g Im Eingangsbereich zum Veranstaltungsgelände in 
Schließfächern deponiert werden. Die Ha� ung des Ver-
anstalters für Gegenstände, die in Schließfächern depo-
niert werden, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht, sofern 
und soweit dem Veranstalter Vorsatz oder grobe Fahr-
lässigkeit vorgeworfen werden kann. Der Veranstalter 
übernimmt keine Gewähr für das Vorhandensein von 
Schließfächern. Der Besucher hat keinen Anspruch auf 
die Verfügbarkeit eines Schließfaches. 

B.9) Umgang mit Abfällen 
Während der Veranstaltung sind Abfälle in die dafür be-
reitgestellten Mülltonnen und - container zu entsorgen. 

B.10) Geltung des Jugendschutzgesetzes
Auf allen Fes� val- und Veranstaltungsfl ächen gilt das Ju-
gendschutzgesetz.

B.11) Nutzung der Toile� en 
Urinieren und/oder defäkieren außerhalb der dafür vor-
gesehenen Toile� en und Einrichtungen ist nicht gestat-
tet. Verstößt ein Besucher gegen diese Vorgabe, kann 
dieser Verstoß mit Ausschuss von der Veranstaltung ge-
ahndet werden. 

B.12) Vandalismus 
Mutwillige Beschädigungen jeglicher Gegenstände und 
Einrichtungen sind untersagt und werden als Vandalis-
mus verfolgt. 

B.13) Verbot des Betretens bes� mmter Flächen
Das Betreten von Wallanlagen, das Erkle� ern von Zäu-
nen, Lichtmasten, Gebäuden, Stromkästen, Sanitärsta-
� onen, Mobiltoile� en, Mülltonnen, Müllcontainer und 
anderen Infrastruktureinrichtungen auf dem gesamten 
Veranstaltungsgelände und dem Fes� valgelände ist ver-
boten. Verstößt ein Besucher gegen diese Vorgabe, kann 
dieser Verstoß mit Ausschuss von der Veranstaltung ge-
ahndet werden.

B.14) Aufenthalt ohne Berech� gung auf dem Veranstal-
tungsgelände
Personen, die sich ohne eine Berech� gung auf dem ein-
gefriedeten Veranstaltungsgelände au� alten, werden 
ggf. wegen Leistungserschleichung (§265a StGB) und 
Hausfriedensbruch (§123 StGB) angezeigt.

B.15) Gebot der Rücksichtnahme
Es ist Rücksichtnahme gegenüber den anderen Fes� val-
besuchern zu üben.

B.16) Ausschluss von der Veranstaltung
Die Nichtbefolgung der Hausordnung kann zu einem 
vollständigen Ausschluss von der Veranstaltung führen. 
Sollte es zu einem Ausschluss von der Veranstaltung 
kommen (die Entscheidung dazu obliegt dem zuständi-
gen Sicherheitsdienst) verliert die Zutri� sberech� gung 
ihre Gül� gkeit. Ein Anspruch auf erneuten Einlass oder 
auf Rückersta� ung eines Kaufpreises ist ausgeschlossen.

B.17) Verbot der Gefährdung anderer Besucher
Jede Gefährdung anderer Besucher - z.B. durch das Ab-
brennen von Feuerwerkskörpern - ist strengstens unter-
sagt. Je nach Schwere der Gefährdung anderer Besucher 
(die Entscheidung obliegt dem zuständigen Sicherheits-
dienst) kann der Ausschluss von der Veranstaltung auf-
erlegt werden. Beim Abbrennen von Feuerwerkskörper 
wird Anzeige ersta� et.

C - Teilnahmebedingungen Gewinncode-
Ak� on

Die Gewinncode-Ak� on wird durchgeführt von Triplico 
Gastro GmbH, vertreten durch Memo Kücük mit Sitz 
Alte Brucker Straße 3, 82216 Maisach (im Folgenden 
„Veranstalter“). Telefonischer Kontakt: 08141/888 46 
66. E-Mail: info@triplico.de

Mit der Teilnahme an der Gewinncode-Ak� on auf dem 
„Foodtruck Fes� val One World“ am 09. und 10. Juli 
2022 auf dem Volksfestplatz in Olching erklären Sie 
sich mit den folgenden Teilnahmebedingungen und 
Datenschutzbes� mmungen einverstanden: 

§1 Gewinnspiel
(1) Ak� onszeitraum: 09.07.2022 12.00 Uhr bis 10.07.22 
21.00 Uhr. 
(2) Das Gewinnspiel wird von der Triplico Gastro GmbH 
durchgeführt.

§2 Teilnahme
(1) Mit Entrichtung des Kulturbeitrags am 
Fes� valgelände (unabhängig von Art und Höhe, z.B. 
für einen oder beide Tage) erhält ein Fes� valbesucher 
einen offi  ziellen Programmfl yer mit aufgedrucktem, 
individuellem Gewinncode. Ausschließlich der Besitzer 
dieses Flyers mit Code ist zur Teilnahme berech� gt.
(2) Die Teilnahme erfolgt sodann durch Abfrage des 
individuellen Codes am Infostand vor Ort oder online 
auf der Webseite der Veranstaltung
(3) Eine Teilnahme ist ohne vorherige Registrierung 
oder personenbezogenen Daten möglich. Allein der 
Besitz des individuellen Gewinncodes berech� gt zur 
Teilnahme. Besucher sind für die Verwahrung ihres 
Gewinncodes selbst verantwortlich. Für Verlust oder 
Diebstahl wird nicht geha� et.
(4) Der Teilnehmer muss zum Zeitpunkt der 
Teilnahme mindestens 14 Jahre alt sein. Besitzer 
eines Gewinncodes mit 12 bis 14 Jahren können mit 
Einverständnis eines Erziehungsberech� gten an der 
Ak� on teilnehmen.
(5) Für die Teilnahme ist keinerlei Erwerb von 
Waren oder Inanspruchnahme von Dienstleistungen 
notwendig. Diese bes� mmen in keiner Weise den 
Ausgang der Ak� on und haben keinerlei Auswirkungen 
auf die Chancen. 

§3 Durchführung 
(1) Die Gewinnerermi� lung erfolgt anhand des 
individuellen Gewinncodes.

(2) Es erfolgt keine Gewinnbenachrich� gung. Der 
Besitzer des Gewinncodes ist für die Teilnahme (Abfrage 
des Gewinncodes) innerhalb des Ak� onszeitraums 
sowie für die Einlösung eines möglichen Gewinns 
selbst verantwortlich. Für die Vorbeugung von 
Missbrauch und Abwicklung wird bei bes� mmten 
Gewinnen (Hauptgewinnen) ggf. Name und Anschri�  
des Gewinners erhoben. Der Vorname dieser (Haupt-)-
Gewinner wird ggf. im Rahmen des Bühnenprogramms 
vor Ort veröff entlicht. Dieser Veröff entlichung s� mmt 
der Gewinner gemäß §6 dieser Bes� mmungen zu. 
(3) Gewinne können ausschließlich persönlich gegen 
Vorlage des originalen, offi  ziellen und entsprechenden 
Gewinncodes im Ak� onszeitraum am Infostand vor Ort 
eingelöst werden. Der Gewinncode wird einbehalten 
und vernichtet. Nicht eingelöste Gewinncodes verfallen 
mit Ablauf des Ak� onszeitraums.
(4) Die Gewinne werden von der Triplico Gastro 
GmbH und Partnerunternehmen gestellt. Es 
gibt unterschiedliche Sachpreise (Au� leber, 
Schlüsselbänder, Wertgutscheine), Raba� gutscheine 
und Preise vergleichbarer Wertkategorie zu gewinnen. 
(5) Der Gewinner trägt alle etwaigen zusätzlichen 
Kosten, die im Rahmen des Einlösens eines Gewinns vor 
Ort entstehen können (d.h. insbesondere die An- und 
Abreise zum Ausgabeort, etc.).
(6) Es entsteht keinerlei Rechtsanspruch ggü. der 
Triplico Gastro GmbH oder Partnerunternehmen. 
(7) Eine Barauszahlung des Gewinns ist in keinem Falle 
möglich.
(8) Der Gewinn ist nur bedingt, d.h. ggf. nach vorheriger 
persönlicher Absprache vor Ort übertragbar. 

§4 Sons� ges
(1) Der Rechtsweg ist ausgeschlossen
(2) Salvatorische Klausel: Sollte eine dieser 
Bes� mmungen seine Gül� gkeit verlieren, bleiben die 
übrigen Bes� mmungen hiervon unberührt. 
(3) Die Nutzungsbedingungen können jederzeit und 
ohne gesonderte Benachrich� gung geändert werden.
(4) Wir behalten uns das Recht vor, das Gewinnspiel 
jederzeit und ohne Angabe von Gründen zu beenden, 
insbesondere wenn eine Durchführung aus rechtlichen 
oder technischen Gründen nicht weiter gewährleistet 
werden kann.

§5 Datenschutzbes� mmungen 
Zur Durchführung des Gewinnspiels, insbesondere 
der Missbrauchsvorbeugung vor Ort, werden 
bei bes� mmten Gewinnen (Hauptgewinne) ggf. 
personenbezogene Daten in Form des Vor- und 
Zunamens und der Adresse des Teilnehmers erhoben. 
Diese dienen lediglich zur Gewinnvermi� lung und 
werden drei Wochen nach dem Ak� onszeitraum 
wieder gelöscht. Zu keiner Zeit werden Daten an 
außenstehende weitergegeben oder anderwei� g 
verwendet. 

HAUSORDNUNG UND TEILNAHMEBEDINGUNGEN GEWINNCODE-AKTION 

Triplico Gastro GmbH
Vertreten durch: Memo Kücük
St.-Nr.: 117/140/40814
HRB: 237669
Amtsgericht München

Alte Brucker Straße 3
82216 Maisach
Tel.: 08141/888 46 66
www.oneworld-streetfood.de
info@oneworld-streetfood.de



Auszug aus dem Gesetz vom 23. Juli 2002; BGBl. I S. 
2730, zuletzt geändert durch Ar� kel 11 Branntwein-
monopolverwaltung-Aufl ösungsG vom 10. März 2017; 
BGBl. I S. 420. Stand: Januar 2018 

§ 1 Begriff sbes� mmungen

(1) Im Sinne dieses Gesetzes 
1. sind Kinder Personen, die noch nicht 14 Jahre alt sind, 
2. sind Jugendliche Personen, die 14, aber noch nicht 18 
Jahre alt sind,
3. ist personensorgeberech� gte Person, wem allein oder 
gemeinsam mit einer anderenPerson nach den Vor-
schri� en des Bürgerlichen Gesetzbuchs die Personen-
sorge zusteht, 
4. ist erziehungsbeau� ragte Person, jede Person über 
18 Jahren, soweit sie auf Daueroder zeitweise aufgrund 
einer Vereinbarung mit der personensorgeberech� gten 
Person Erziehungsaufgaben wahrnimmt oder soweit sie 
ein Kind oder eine jugendliche Person im Rahmen der 
Ausbildung oder der Jugendhilfe betreut. 

(2) Trägermedien im Sinne dieses Gesetzes sind Medien 
mit Texten, Bildern oder Tönen auf gegenständlichen 
Trägern, die zur Weitergabe geeignet, zur unmi� elbaren 
Wahrneh-mung bes� mmt oder in einem Vorführ- oder 
Spielgerät eingebaut sind. Dem gegenständli-chen Ver-
breiten, Überlassen, Anbieten oder Zugänglichmachen 
von Trägermedien steht das elektronische Verbreiten, 
Überlassen, Anbieten oder Zugänglichmachen gleich, 
soweit es sich nicht um Rundfunk im Sinne des § 2 des 
Rundfunkstaatsvertrages handelt. 

(3) Telemedien im Sinne dieses Gesetzes sind Medien, 
die nach dem Telemediengesetz übermi� elt oder zu-
gänglich gemacht werden. Als Übermi� eln oder Zugäng-
lichmachen im Sinne von Satz 1 gilt das Bereithalten 
eigener oder fremder Inhalte. 

(4) Versandhandel im Sinne dieses Gesetzes ist jedes 
entgeltliche Geschä� , das im Wege der Bestellung und 
Übersendung einer Ware durch Postversand oder elekt-
ronischen Versand ohne persönlichen Kontakt zwischen 
Lieferant und Besteller oder ohne dass durch technische 
oder sons� ge Vorkehrungen sichergestellt ist, dass kein 
Versand an Kinder und Jugendliche erfolgt, vollzogen 
wird. 

(5) Die Vorschri� en der §§ 2 bis 14 dieses Gesetzes gel-
ten nicht für verheiratete Jugendliche.

§ 4 Gaststä� en

(1) Der Aufenthalt in Gaststä� en darf Kindern und Ju-
gendlichen unter 16 Jahren nur gesta� et werden, wenn 
eine personensorgeberech� gte oder erziehungsbeauf-
tragte Person sie begleitet oder wenn sie in der Zeit zwi-
schen 5 Uhr und 23 Uhr eine Mahlzeit oder ein Getränk 
einnehmen. Jugendlichen ab 16 Jahren darf der Aufent-
halt in Gaststä� en ohne Begleitung einer personensor-
geberech� gten oder erziehungsbeau� ragten Person in 
der Zeit von 24 Uhr und 5 Uhr morgens nicht gesta� et 
werden. 

(2) Absatz 1 gilt nicht, wenn Kinder oder Jugendliche an 
einer Veranstaltung eines aner-kannten Trägers der Ju-
gendhilfe teilnehmen oder sich auf Reisen befi nden. 

(3) Der Aufenthalt in Gaststä� en, die als Nachtbar oder 
Nachtclub geführt werden, und in vergleichbaren Ver-
gnügungsbetrieben darf Kindern und Jugendlichen nicht 
gesta� et werden. 

(4) Die zuständige Behörde kann Ausnahmen von Absatz 
1 genehmigen. 

§ 5 Tanzveranstaltungen

(1) Die Anwesenheit bei öff entlichen Tanzveranstaltun-
gen ohne Begleitung einer perso-nensorgeberech� gten 
oder erziehungsbeau� ragten Person darf Kindern und 
Jugendlichen unter 16 Jahren nicht und Jugendlichen ab 
16 Jahren längstens bis 24 Uhr gesta� et werden. 

(2) Abweichend von Absatz 1 darf die Anwesenheit Kin-
dern bis 22 Uhr und Jugendlichen unter 16 Jahren bis 
24 Uhr gesta� et werden, wenn die Tanzveranstaltung 
von einem anerkannten Träger der Jugendhilfe durchge-
führt wird oder der künstlerischen Betä� gung oder der 
Brauchtumspfl ege dient. 

(3) Die zuständige Behörde kann Ausnahmen genehmi-
gen. 

§ 6 Spielhallen, Glücksspiele

(1) Die Anwesenheit in öff entlichen Spielhallen oder 
ähnlichen vorwiegend dem Spielbe-trieb dienenden 
Räumen darf Kindern und Jugendlichen nicht gesta� et 
werden. 

(2) Die Teilnahme an Spielen mit Gewinnmöglichkeit in 
der Öff entlichkeit darf Kindern und Jugendlichen nur 
auf Volksfesten, Schützenfesten, Jahrmärkten, Spezial-
märkten oder ähnlichen Veranstaltungen und nur unter 
der Voraussetzung gesta� et werden, dass der Gewinn in 
Waren von geringem Wert besteht. 

§ 7 Jugendgefährdende Veranstaltungen und Betriebe
Geht von einer öff entlichen Veranstaltung oder einem 
Gewerbebetrieb eine Gefährdung für das körperliche, 
geis� ge oder seelische Wohl von Kindern oder Jugend-
lichen aus, so kann die zuständige Behörde anordnen, 
dass der Veranstalter oder Gewerbetreibende Kindern 
und Jugendlichen die Anwesenheit nicht gesta� en darf. 
Die Anordnung kann Altersbe-grenzungen, Zeitbegren-
zungen oder andere Aufl agen enthalten, wenn dadurch 
die Ge-fährdung ausgeschlossen oder wesentlich gemin-
dert wird. 

§ 8 Jugendgefährdende Orte
Hält sich ein Kind oder eine jugendliche Person an einem 
Ort auf, an dem ihm oder ihr eine unmi� elbare Gefahr 
für das körperliche, geis� ge oder seelische Wohl droht, 
so hat die zuständige Behörde oder Stelle die zur Abwen-
dung der Gefahr erforderlichen Maßnahmen zu treff en. 
Wenn nö� g, hat sie das Kind oder die jugendliche Person 
1. zum Verlassen des Ortes anzuhalten,
2. der erziehungsberech� gten Person im Sinne des § 7 
Abs. 1 Nr. 6 des Achten BuchesSozialgesetzbuch zuzu-
führen oder, wenn keine erziehungsberech� gte Person 
erreichbar ist, in die Obhut des Jugendamtes zu bringen. 
In schwierigen Fällen hat die zuständige Behörde oder 
Stelle das Jugendamt über den jugendgefährdenden Ort 
zu unterrichten. 

§ 9 Alkoholische Getränke

(1) In Gaststä� en, Verkaufsstellen oder sonst in der Öf-
fentlichkeit dürfen 
1. Bier, Wein, weinähnliche Getränke oder Schaumwein 
oder Mischungen von Bier, Wein, weinähnlichen Geträn-
ken oder Schaumwein mit nichtalkoholischen Getränken 
an Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren,
2. andere alkoholische Getränke oder Lebensmi� el, die 
andere alkoholische Getränke in nicht nur geringfügiger 
Menge enthalten, an Kinder und Jugendliche
weder abgegeben noch darf ihnen der Verzehr gesta� et 
werden. 

(2) Absatz 1 Nr. 1 gilt nicht, wenn Jugendliche von einer 
personensorgeberech� gten Person begleitet werden. 

(3) In der Öff entlichkeit dürfen alkoholische Getränke 
nicht in Automaten angeboten werden. Dies gilt nicht, 
wenn ein Automat 
1. an einem für Kinder und Jugendliche unzugänglichen 
Ort aufgestellt ist oder 
2. in einem gewerblich genutzten Raum aufgestellt und 
durch technische Vorrichtungen oder durch ständige 
Aufsicht sichergestellt ist, dass Kinder und Jugendliche 
alkoholische Getränke nicht entnehmen können. 
§ 20 Nr. 1 des Gaststä� engesetzes bleibt unberührt.

(4) Alkoholhal� ge Süßgetränke im Sinne des § 1 Abs. 2 
und 3 des Alkopopsteuergesetzes dürfen gewerbsmäßig 
nur mit dem Hinweis “Abgabe an Personen unter 18 Jah-
ren verbo-ten, § 9 Jugendschutzgesetz” in den Verkehr 
gebracht werden. Dieser Hinweis ist auf der Fer� gpa-
ckung in der gleichen Schri� art und in der gleichen Größe 
und Farbe wie die Marken- oder Phantasienamen oder, 
soweit nicht vorhanden, wie die Verkehrsbezeich-nung 
zu halten und bei Flaschen auf dem Fronte� ke�  anzu-
bringen. 

§ 10 Rauchen in der Öff entlichkeit, Tabakwaren

(1) In Gaststä� en, Verkaufsstellen oder sonst in der Öf-
fentlichkeit dürfen Tabakwaren und andere niko� nhal-
� ge Erzeugnisse und deren Behältnisse an Kinder oder 
Jugendliche weder abgegeben noch darf ihnen das Rau-
chen oder der Konsum niko� nhal� ger Produkte gesta� et 
werden. 

(2) In der Öff entlichkeit dürfen Tabakwaren und andere 
niko� nhal� ge Erzeugnisse und deren Behältnisse nicht in 
Automaten angeboten werden. Dies gilt nicht, wenn ein 
Automat 
1. an einem Kindern und Jugendlichen unzugänglichen 
Ort aufgestellt ist oder 
2. durch technische Vorrichtungen oder durch ständige 
Aufsicht sichergestellt ist, dassKinder und Jugendliche 
Tabakwaren und andere niko� nhal� ge Erzeugnisse und 
deren Behältnisse nicht entnehmen können. 

(3) Tabakwaren und andere niko� nhal� ge Erzeugnisse 
und deren Behältnisse dürfen Kindern und Jugendlichen 
weder im Versandhandel angeboten noch an Kinder und 
Jugendliche im Wege des Versandhandels abgegeben 
werden. 

(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten auch für niko� nfreie Er-
zeugnisse, wie elektronische Zigaret-ten oder elektro-
nische Shishas, in denen Flüssigkeit durch ein elektro-
nisches Heizelement verdamp�  und die entstehenden 
Aerosole mit dem Mund eingeatmet werden, sowie für 
deren Behältnisse. 

§ 12 Bildträger mit Filmen oder Spielen

(1) Bespielte Videokasse� en und andere zur Weitergabe 
geeignete, für die Wiedergabe auf oder das Spiel an Bild-
schirmgeräten mit Filmen oder Spielen programmierte 
Datenträger (Bildträger) dürfen einem Kind oder einer 
jugendlichen Person in der Öff entlichkeit nur zugänglich 
gemacht werden, wenn die Programme von der obers-

ten Landesbehörde oder einer Organisa� on der freiwil-
ligen Selbstkontrolle im Rahmen des Verfahrens nach § 
14 Abs. 6 für ihre Altersstufe freigegeben und gekenn-
zeichnet worden sind oder wenn es sich um Informa� -
ons-, Instruk� ons- und Lehrprogramme handelt, die vom 
Anbieter mit “Infoprogramm” oder “Lehrprogramm” ge-
kennzeichnet sind. 

(2) Auf die Kennzeichnungen nach Absatz 1 ist auf dem 
Bildträger und der Hülle mit einem deutlich sichtbaren 
Zeichen hinzuweisen. Das Zeichen ist auf der Frontseite 
der Hülle links unten auf einer Fläche von mindestens 
1.200 Quadratmillimetern und dem Bildträger auf einer 
Fläche von mindestens 250 Quadratmillimetern anzu-
bringen. Die oberste Landesbehörde kann 
1. Näheres über Inhalt, Größe, Form, Farbe und Anbrin-
gung der Zeichen anordnen und
2. Ausnahmen für die Anbringung auf dem Bildträger 
oder der Hülle genehmigen.
Anbieter von Telemedien, die Filme, Film- und Spielpro-
gramme verbreiten, müssen auf eine vorhandene Kenn-
zeichnung in ihrem Angebot deutlich hinweisen. 

(3) Bildträger, die nicht oder mit “Keine Jugendfreigabe” 
nach § 14 Abs. 2 von der obersten Landesbehörde oder 
einer Organisa� on der freiwilligen Selbstkontrolle im 
Rahmen des Verfahrens nach § 14 Abs. 6 oder nach § 14 
Abs. 7 vom Anbieter gekennzeichnet sind, dürfen 
1. einem Kind oder einer jugendlichen Person nicht an-
geboten, überlassen oder sonstzugänglich gemacht wer-
den, 
2. nicht im Einzelhandel außerhalb von Geschä� sräu-
men, in Kiosken oder anderenVerkaufsstellen, die Kun-
den nicht zu betreten pfl egen, oder im Versandhandel 
angeboten oder überlassen werden. 

(4) Automaten zur Abgabe bespielter Bildträger dürfen 
1. auf Kindern oder Jugendlichen zugänglichen öff entli-
chen Verkehrsfl ächen,
2. außerhalb von gewerblich oder in sons� ger Weise be-
rufl ich oder geschä� lich genutzten Räumen oder 
3. in deren unbeaufsich� gten Zugängen, Vorräumen 
oder Fluren nur aufgestellt werden, wenn ausschließlich 
nach § 14 Abs. 2 Nr. 1 bis 4 gekennzeichnete Bildträger 
angeboten werden und durch technische Vorkehrungen 
gesichert ist, dass sie von Kindern und Jugendlichen, für 
deren Altersgruppe ihre Programme nicht nach § 14 Abs. 
2 Nr. 1 bis 4 freigegeben sind, nicht bedient werden kön-
nen. 

(5) Bildträger, die Auszüge von Film- und Spielprogram-
men enthalten, dürfen abweichend von den Absätzen 1 
und 3 im Verbund mit periodischen Druckschri� en nur 
vertrieben werden, wenn sie mit einem Hinweis des 
Anbieters versehen sind, der deutlich macht, dass eine 
Organisa� on der freiwilligen Selbstkontrolle festgestellt 
hat, dass diese Auszüge keine Jugendbeeinträch� gungen 
enthalten. Der Hinweis ist sowohl auf der periodischen 
Druckschri�  als auch auf dem Bildträger vor dem Ver-
trieb mit einem deutlich sichtbaren Zeichen anzubrin-
gen. Absatz 2 Satz 1 bis 3 gilt entsprechend. Die Berech-
� gung nach Satz 1 kann die oberste Landesbehörde für 
einzelne Anbieter ausschließen. 

§ 13 Bildschirmspielgeräte

(1) Das Spielen an elektronischen Bildschirmspielgeräten 
ohne Gewinnmöglichkeit, die öff entlich aufgestellt sind, 
darf Kindern und Jugendlichen ohne Begleitung einer 
personen-sorgeberech� gten oder erziehungsbeau� rag-
ten Person nur gesta� et werden, wenn die Programme 
von der obersten Landesbehörde oder einer Organisa-
� on der freiwilligen Selbstkontrolle im Rahmen des Ver-
fahrens nach § 14 Abs. 6 für ihre Altersstufe freigege-ben 
und gekennzeichnet worden sind oder wenn es sich um 
Informa� ons-, Instruk� ons- oder Lehrprogramme han-
delt, die vom Anbieter mit “Infoprogramm” oder “Lehr-
programm” gekennzeichnet sind. 

(2) Elektronische Bildschirmspielgeräte dürfen 
1. auf Kindern oder Jugendlichen zugänglichen öff entli-
chen Verkehrsfl ächen,
2. außerhalb von gewerblich oder in sons� ger Weise be-
rufl ich oder geschä� lich genutzten Räumen oder 
3. in deren unbeaufsich� gten Zugängen, Vorräumen 
oder Fluren
nur aufgestellt werden, wenn ihre Programme für Kinder 
ab sechs Jahren freigegeben und gekennzeichnet oder 
nach § 14 Abs. 7 mit “Infoprogramm” oder “Lehrpro-
gramm” gekenn-zeichnet sind. 

(3) Auf das Anbringen der Kennzeichnungen auf Bild-
schirmspielgeräten fi ndet § 12 Abs. 2 Satz 1 bis 3 ent-
sprechende Anwendung. 

§ 28 Bußgeldvorschri� en - Auszug
Eine Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
fünfzigtausend Euro geahndet werden.
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WEITERE WICHTIGE HINWEISE

Auf dem Festivalgelände werden Foto, Film- und Tonaufnahmen er-
stellt (A.11). 
Bitte seien Sie sich darUEber im Klaren, dass Sie auf diesen Aufnahmen zu sehen  und/oder 
zu hören sein könnten und diese im Rahmen der Bewerbung der Veranstaltung veröffentlicht 
werden. 

Eltern haften fUEr ihre Kinder (s. A.4). Bitte lassen Sie Ihre Kinder 
nicht unbeaufsichtigt. 

natuerlich werden von uns sämtliche vorschriften und auflagen zum lärmschutz beachtet.
Bitte achten sie bei ihren kindern jedoch besonders auf zusätzliche schutzmassnahmen 
gegen schäden durch die lautstärke (z.b. grösserer Abstand zur buehne, ggf. ohrenschutz 
etc.). Absperrungen an der buehne sind unbedingt zu beachten!

DAS MITFUEHREN FOLGENDER GEGENSTÄNDE IST UNTERSAGT:
Das sicherheitspersonal kann im ermessen weitere gegenstände untersagen (s. AGBs). ES FIN-
DEN AM EINLASS UND AUF DEM GELÄNDE TASCHEN- UND KÖRPERKONTROLLEN (BODY-CHECKS) STATT.

DEN ANWEISUNGEN DES SICHERHEITSPERSONALS IST FOLGE ZU LEISTEN.


